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Wir leben in einer Zeit, in der viele Menschen eine innere Leere spüren, die schwer zu
erklären ist. Trotz des technologischen Fortschritts, des unmittelbaren Zugangs zu
Informationen und einer scheinbar grenzenlosen Freiheit stellt das menschliche Herz
weiterhin Fragen: Wer bin ich? Was ist mein Zweck? Was ist der Sinn von alledem?

Diese Fragen sind nicht neu. Die Philosophie hat sie seit Jahrhunderten erforscht, und im 20.
Jahrhundert hat der Denker Jean-Paul Sartre sie mit seinem Werk Das Sein und das Nichts auf
die Spitze getrieben. Doch was für einige zu einer Philosophie der Angst und einer grundlosen
Freiheit wurde, kann für die christliche Tradition zu einer Chance werden: das Geheimnis
des Seins im Licht Gottes neu zu entdecken.

Dieser Artikel schlägt genau das vor: die großen Fragen des Existentialismus aufzugreifen
und sie aus einer theologischen, katholischen und zutiefst menschlichen Perspektive
zu beantworten, die in der Lage ist, das tägliche Leben zu erhellen.

1. Das Problem von „Sein“ und „Nichts“: eine universelle
Unruhe
In seinem Werk stellt Sartre dar, dass der Mensch zwischen zwei Wirklichkeiten lebt:

Das Sein, das, was existiert.
Das Nichts, das erscheint, wenn der Mensch sich dessen bewusst wird, was fehlt,
dessen, was nicht ist.

Seiner Analyse zufolge:
� Der Mensch ist kein geschlossenes Objekt.
� Er ist bewusst, offen und auf der Suche.

Hier zeigt sich jedoch ein grundlegender Unterschied zum christlichen Glauben:

Für Sartre führt diese Offenheit ins Nichts.
Für die Theologie führt diese Offenheit zu Gott.
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2. Die christliche Antwort: Gott als Fundament des Seins
Die katholische Tradition, insbesondere durch Thomas Aquinas, lehrt:

Gott ist nicht „ein Seiendes unter anderen“, sondern das Sein
selbst, die Quelle von allem, was existiert.

Das verändert die Perspektive vollständig.

✨ Wir kommen nicht aus dem Nichts

Der christliche Glaube bekräftigt, dass die Schöpfung nicht aus einer absurden Leere
entsteht, sondern aus der Liebe Gottes. Wie die Schrift sagt:

„Ich bin, der ich bin“ (Exodus 3,14)

Dieser göttliche Name offenbart etwas Tiefes:
� Gott ist das volle, ewige Sein, ohne Mangel.
� Wir haben Anteil an diesem Sein.

Daher ist das Nichts nicht der Ursprung…
das Nichts ist die Abwesenheit Gottes in der menschlichen Erfahrung.

3. Das „Nichts“ als geistliche Erfahrung
Während die existentialistische Philosophie das Nichts als konstitutiv für den Menschen
betrachtet, deutet die christliche Spiritualität es anders:

� Das Nichts als innere Leere

Dieses Gefühl der Leere, des Sinnmangels, ist keine Verurteilung…
es ist ein Ruf.
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Augustine of Hippo hat es meisterhaft ausgedrückt:

„Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Dir, o Herr.“

Das „Nichts“, das wir erfahren:

Ist nicht das endgültige Schicksal
Es ist ein Zeichen dafür, dass wir für das Unendliche geschaffen sind

4. Freiheit: zwischen Angst und Berufung
Sartre sagt, der Mensch sei „zur Freiheit verurteilt“. Diese Freiheit wird ohne Fundament zu
einer ständigen Angst.

Der christliche Glaube hingegen bietet eine umfassendere Sicht:

✝️ Freiheit als Gabe, nicht als Verurteilung

Wir sind nicht allein, uns selbst aus dem Nichts zu erschaffen
Wir sind mit einem Ziel geschaffen

Freiheit ist keine Leere:
� Sie ist eine Antwort auf die Liebe Gottes
� Sie ist eine Berufung

Wie das Evangelium sagt:

„Die Wahrheit wird euch frei machen“ (Johannes 8,32)

Wahre Freiheit besteht nicht darin, sich grenzenlos selbst zu erfinden,
sondern darin, zu entdecken, wer ich in Gott bin.
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5. Geschichte des Denkens: vom klassischen Sein zum
Existentialismus
Um diese Debatte besser zu verstehen, lohnt sich ein kurzer Überblick:

�️ Klassische Philosophie (Plato, Aristotle)

Das Sein hat Ordnung und Wesen
Die Wirklichkeit ist verständlich und ausgerichtet

✝️ Christliches Denken (Augustinus, Thomas von Aquin)

Das Sein kommt von Gott
Alles hat Sinn, weil es am Schöpfer teilhat

� Moderner Existentialismus (Sartre)

Der Mensch hat kein vorherbestimmtes Wesen
Die Existenz ist ohne transzendenten Grund absurd
Freiheit erzeugt Angst

Hier zeigt sich der entscheidende Punkt:
� Wenn Gott entfernt wird, verliert das Sein sein Fundament
� Und das Nichts erscheint als Horizont

6. Eine mögliche Synthese: die existentielle Frage erlösen
Das Christentum lehnt die Fragen des Existentialismus nicht ab. Im Gegenteil:
es nimmt sie auf und erhebt sie.

✔️ Ja, der Mensch erfährt Leere
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✔️ Ja, der Mensch ist frei

✔️ Ja, der Mensch sucht Sinn

Aber die Antwort ist nicht der Absurdität…
sie ist Christus.

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“ (Johannes 14,6)

Christus beantwortet nicht nur das Problem des Seins:
� Er ist die Fülle des fleischgewordenen Seins

7. Praktische Anwendungen: zwischen Sein und Gnade leben
Wie kann man all dies im Alltag leben?

� 1. Die Leere als Ausgangspunkt annehmen

Wenn du einen Mangel an Sinn verspürst:

Leugne ihn nicht
Fülle ihn nicht mit Ablenkungen

Frage dich:
� Was sucht mein Herz wirklich?

� 2. Die Beziehung zu Gott pflegen

Der Mensch versteht sich nicht nur durch Philosophie, sondern durch Beziehung.

Tägliches Gebet
Lesen des Evangeliums
Inneres Schweigen
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Dort wird die „Leere“ mit Gegenwart erfüllt.

� 3. Mit einem Ziel leben

Du bist nicht zufällig hier.

Dein Leben hat eine Sendung
Deine Entscheidungen haben ewige Bedeutung

Freiheit hört auf, Angst zu sein, wenn sie zur Hingabe wird.

❤️ 4. Lieben als Antwort auf das Sein

Die Liebe ist der Schlüssel, der die Spannung zwischen Sein und Nichts löst.

Denn:

Egoismus verschließt → erzeugt Leere
Liebe öffnet → verbindet mit dem Sein

8. Ein letztes Wort: von der Leere zur Fülle
Das große Drama des modernen Menschen ist nicht das Nichts…
sondern dass er das Sein vergessen hat.

Doch die gute Nachricht ist:
� Der Sinn wird nicht erfunden
� Er wird entdeckt

Und diese Entdeckung ist keine Idee, sondern eine Begegnung.
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Fazit
Die Überlegungen zu „Sein und Nichts“ sollten uns nicht zur Verzweiflung führen, sondern zu
einem tieferen Verständnis unserer Identität.

Wir sind nicht das Ergebnis von Absurdität
Wir sind nicht zur Leere verurteilt
Wir sind kein sinnloser Zufall

Wir sind Geschöpfe, die berufen sind, am ewigen Sein teilzuhaben.

Und deshalb können wir selbst inmitten von Zweifel, Leiden oder Unsicherheit hoffnungsvoll
bekennen:

„In ihm leben wir, bewegen wir uns und sind wir“
(Apostelgeschichte 17,28)


